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Medienmitteilung Basel, 13. Juni 2019 GS

Rahmenabkommen: Chance jetzt nutzen

Die EU bietet Hand, die von der Schweiz verlangten Klärungen zum Institutionellen
Abkommen vorzunehmen. Dies müsse jedoch rasch geschehen. Die Handelskammer
beider Basel erwartet vom Bundesrat, dass er diese Chance nutzt und rasch eine
Einigung mit der EU findet. Ein Zuwarten birgt grosse Risiken für die Schweizer
Wirtschaft.

In jahrelangen, intensiven Verhandlungen hat der Bundesrat mit der EU nun ein Abkommen
ausgehandelt, welches den bewährten bilateralen Weg sichert und der Schweiz bedeutende Vorteile
bietet. Als Exportmotor der Schweiz, profitiert die Region Basel in besonderem Ausmass vom
ungehinderten Zugang zum EU-Binnenmarkt. Bei den Verhandlungen hat die EU in zentralen
Punkten entscheidende Zugeständnisse an die Schweiz gemacht, zum Beispiel beim
Geltungsbereich (Beschränkung auf Marktzugangsverträge), bei der Streitbeilegung sowie bei den
Ausnahmen von der EU-Rechtsentwicklung.

Dieses Verhandlungsresultat muss jetzt in trockene Tücher gebracht werden. Die EU-Kommission
hat am 11. Juni 2019 ihre Bereitschaft signalisiert, die nötigen Klärungen und Präzisierungen wie
von der Schweiz gewünscht vorzunehmen. Sie verlangt Ergebnisse bis am 18. Juni, damit die
Gleichwertigkeit der Schweizer Börsenregulierung verlängert wird. Die Handelskammer beider
Basel erwartet vom Bundesrat, dass er jetzt Führungsstärke zeigt und die notwendigen Gespräche
mit der EU rasch in Angriff nimmt – unabhängig davon, wie knapp das von der EU geforderte
Zeitfenster ist. „Die Unternehmen der Region Basel brauchen Rechts- und Investitionssicherheit
und dies ist nur mit einem geregelten Verhältnis zur EU möglich“ stellt Elisabeth Schneider-
Schneiter, Präsidentin der Handelskammer beider Basel, klar. Ein weiteres Zögern birgt die Gefahr,
dass der bewährte bilaterale Weg nachhaltig geschwächt wird.
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